
 

Alle Füchse sind 
schon weg 

Alle Vögel sind schon 
da 

Als wir jüngst in 
Sonnenhaus waren 

Als wir jüngst in 
Regensburg waren 

Am Baume vor der 
Türe 

Am Brunnen vor dem 
Tore 

An der Saale 
dunklem Grunde 

An der Saale hellem 
Strande 



 

Auf de schöne 
Dampfmaschine 

Auf de schwäbsche 
Eisebahne 

Auf einem Berg ein 
Zicklein 

Auf einem Baum ein 
Kuckuck 

Kalle reiste jüngst zu 
Ostern 

Bolle reiste jüngst zu 
Pfingsten 

Grau sind schon die 
Berge 

Bunt sind schon die 
Wälder 



 

Das Mahlen ist des 
Wandrers Lust 

Das Wandern ist des 
Müllers Lust 

Der Stern ist 
aufgegangen 

Der Mond ist 
aufgegangen 

Die Gelehrten sind 
frei 

Die Gedanken sind 
frei 

Die Krötenhochzeit Die Vogelhochzeit 



 

Du, du stehst mir im 
Kopfe 

Du, du liegst mir im 
Herzen 

Ein Wandrer längs 
dem Weiher jagt 

Ein Jäger längs dem 
Weiher ging 

Eine Busfahrt die ist 
traurig 

Eine Seefahrt die ist 
lustig 

Es schweiget die 
Mühle 

Es klappert die Mühle 



 

Es waren zwei 
Bettlerskinder 

Es waren zwei 
Königskinder 

Es drückten drei 
Burschen 

Es zogen drei 
Burschen 

Geh aus, mein Hirn, 
und suche Leid 

Geh aus, mein Herz, 
und suche Freud 

Blau, blau, blau sind 
alle meine Freunde 

Grün, grün, grün sind 
alle meine Kleider 



 

Hab’ mein’ Taschel 
vollgepacket 

Hab’ mein’ Wage 
vollgelade 

Fränzchen groß Hänschen klein 

Seppel und Kaspar 
liefen in den Wald 

Hänsel und Gretel 
verliefen sich im Wald 

Kalta,       
Kathreinerle 

Heißa,      
Kathreinerle 



 

Tief in dem grünen 
Wagen 

Hoch auf dem gelben 
Wagen 

Horch, was kommt 
von drinnen ’raus 

Horch, was kommt 
von draußen ’rein 

Ich weiß schon, das 
soll es bedeuten 

Ich weiß nicht, was 
soll es bedeuten 

Im Maien der Müller Im Märzen der Bauer 



 

Im Spättau zum 
Walde 

Im Frühtau zu Berge 

Im schönsten Wal-
desgrunde 

Im schönsten 
Wiesengrunde 

Jetzt gehen die trauri-
gen Tage 

Jetzt kommen die 
lustigen Tage 

Geh, lieber März, und 
mache 

Komm, lieber Mai, 
und mache 



 

Kommt ein Entchen 
geschwommen 

Kommt ein Vogel 
geflogen 

Traurig ist das Zigeu-
nerleben 

Lustig ist das 
Zigeunerleben 

Mein Schal, der hat 
zwei Enden 

Mein Hut, der hat drei 
Ecken 

Mein Bruder war ein 
Müllersmann 

Mein Vater war ein 
Wandersmann 



 

Muss i scho, muss i 
scho zum Dörfele hin-

aus 

Muss i denn, muss i 
denn zum Städtele 

hinaus 

Nun will der Franz 
uns grüßen 

Nun will der Lenz uns 
grüßen 

O du böser Fridolin O du lieber Augustin 

Sabinchen war ein 
Frauenhaus 

Sabinchen war ein 
Frauenzimmer 



 

Sah ein Bub’ ein 
Dörnlein stehn 

Sah ein Knab’ ein 
Röslein stehn 

Von den grünen Bäu-
men 

Von den blauen 
Bergen 

Wem Hans will rechte 
Gunst erweisen 

Wem Gott will rechte 
Gunst erweisen 

Wenn alle Flüsse  
fließen 

Wenn alle Brünnlein 
fließen 



 

Wenn ich ein Entlein 
wär’ 

Wenn ich ein Vöglein 
wär’ 

Wer schlecht ohn` 
Freuden wandern will 

Wer recht in Freuden 
wandern will 

Sommer Ade Winter Ade 

Wohlan, die Zeit ist 
’gangen 

Wohlan, die Zeit 
ist ’kommen 



 

Wohlauf in Gottes 
schönes Zelt 

Wohlauf in Gottes 
schöne Welt 

Zogen einst drei 
zahme Schwäne 

Zogen einst fünf wilde 
Schwäne 

 

 

 

 

 

 


